
Besprechungen,

diese Religiosität gıbt, ist hbe1l der sStar anımistischen Orientierung keine
Überraschung. Die grauenhaften Verhältnisse des leibliıchen un HNO
iıschen Lebens zeıgen doppelt rıngend die Notwendigkeit missionarıscher
Hılfe Gerne wurde der Leser VOo erTl. uch uber den gegenwärtigen an
der dortigen 1ss1ıon SOWI1e das en der Neubekehrten eiwas FEinläßliıcheres
erfahren, VOL allem uch daruber, wIe diesen Menschen die christliche
Gedanken- und Heilswelt ahe gebrac wird, un WwI1ıe SIE darauf reagleren.
Besonderer Hervorhebung bedarf noch der Versuch des Verf., die Sprache
dieser Eingeborenen grammatisch erfassen un: festzulegen.

Steffes.
M S als Missionsweckruf ur Gehbildete,

hrsg. VOoO Frertag 197 be1l Aschendorfif) mıit Aufsätzen V') Freitag
über kademiker und 1ss]ıon azu Was uUNseTe großen Führer vu der akad
Missionsbewegung sagen), VOoO arıg ber die akademische Missionsbewe-
gung In Deutschland, VO. eol. Steier uber die österreichische, VOoO Prof. Dr.
Schmidlin über die 1m Ausland, Vo e Forstlehner ber ınn und Auf-
gabe der Gruppenarbeıt, Vo theol ıls uber die Missionsstudienzırkel un VOo

Thauren uüuber das protestantische studentische Missionswesen: als efit 92/3
der Akadem Mıiıss]ıonsblätter (Organ des akad Missıionsbundes

Jahrg 1927 vermehrt Ul einige Berichte 4US em akademiıschen Missi1ons-
leben ber Generalversammlung und Missionskursus In Trier ınternat. akadem.
Missionskongreß In Posen und ründung des akadem Missionsvereins in
Breslau.

\ S S 1927, anrbDuc. der N10 Clerı pro mi1ssioni-
bus In den Ländern eutscher unge hrg VO Generalsekretär Va der
Velden, 148 80, Aachener Missıionsdruckerel, kart uch In
diesem ahrgang OIn Aachener Xaverlusvereinssekretär redigliert und vorab
auf praktische Bedürfnisse eingestellt (es sollte daher keine Konkurrenz für
UuUuNnsere mı1ıssionswissenschaftliche Zeitschrift edeuten, WwI1Ie das leider In
vielen Kleruskreisen geworden ist) SO legt der Herausgeber der Spıtze “  n
pädagogische Bedeutung (für Glaubensleben wıe sıttliıche Erziehung) und
dıdaktische Verwertung des Missionsgedankens 1m Unterricht und ıIn der olks-
lıteratur ause!nander, der Jesuit Schütz die Forderung des Vaters In seinen
Miıssiıonserlassen für den Seelsorgeklerus un Dr. Baeumker die daraus sıch
ergebenden Gebetsmaxiımen, während euhäusler sich der and der Streit-
schen Diıagramme den Missionspessimismus wendet, Horstmann
VOo  e der Düsseldorfer entrale dıe mlssionarische Behandlung der Volksjugenderortert un Bischof Christian VO Meißen eine Missionspredigt ZUr etzten
Missionsenzyklika wiedergibt. Prof Dr. Aufhauser analysıert In seiner VOo  — der
Ausstellung her ekannten Weise die Missionswissenschaft, Unterzeichneter
skizziert Urz Geschichte und Gegenwart der PriestermissionsbewegungDeutschland wIıe 1m uslan rof. Dr. Tre suggeriert als wichtigste Auf-
gabe der fernöstlichen 1Sss1ıon die Förderung der Jesultenuniversität ın Tokyo,ath entwickelt die historischen Litappen der katholischen Miıssion ın der
östlıchen Kulturwelt, Paas VO den W eıißen Vaäatern zeigt den an: des
einheimischen Klerus In Afrıka auf un: Fräßle denunziert den Europäils-
INUS als Haupthemmnis 1m Mıssionswerk bıs em Ta'  e, daß inter-
natıonal gemischte Missionen als Ideal hinstellt, wogegen Peters die protestan-tische Propaganda In Miıttel- un: Sudamerika miıt ganz ungewöhnlicher Breite
darlegt Den Schluß bılden wıeder Vereinsberichte un Bücherbesprechungen,allerdings n Raummangels gekürzt.

Von emselben Herausgeber und Xaverlusverein der
M ı 1m Jahrgang für 1928 mıiıt der Afrıkamission als
Hauptgegenstand (128 Pr Pfg.)

Das nordamerıkanische Franziskanermissionar Vo  — 1 e I1 {
In Allegany wıdmet seın schön ausgestatteles un: eingebundenes r b
VO 1927 Bd.) als eigene Mıssionsnummer (unter dem Tıtel-
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ausspruch Deus Meus el Omn!1a) em Werk der Glaubensverbreitung miıt einer
Reihe wertvoller Beıträge insbesondere ZUu Missionsgeschichte Amerikas (SO
neben em Papstbrief VOoO Hallstrom uber Franz Solanus als Apostel Perus,
VoO Growley ber kalıforn. Glocken, W oodley uber Venard un ogan, VOoO  -
Lenahan uüuber den Franz Aaver, VO.  ; Horrigan bDer die Bekehrung rank-
reichs q1s qaltester Tochter der Kırche, VoO O’Brien uüuber den St. Patrickstag,
VO eschamps uber Eingland un Missionar, Vo Granahan ber den Bobbio-
heıilıgen Kolumban, VO Klobusicky ber die Sklavenapostel, VOIN King uüuber den
Schwarzrock beim Indıaner, Vo Me Conville uber franzıskanısche Prediger,
von Dwyer uüber Bonifatıus und den Missionsgeist, VO Ruppert uber dıe
Afriıkamission, Vo ()’Nıel uber das Heimatmissiıonsproblem, VO. Higgins uber
das Gebetsapostolat m1ıt Anstaltsnachrichten).

ber Jugen  sport 1ı m Afrıkanıschen Urwald, seinen
Zweck und Verlauf unterhalt der Missionar Jos. Fräßle S In selner
bekannten interessanten W eise dıe deutsche Jugend, s]ı1e ZU achahmung
der schwarzen In diesem Punkte begeistern (84 S} Missionshaus Sıltard
1927

Beiträge ZUT Literatur uüber dıe Missionsgesellschaften
gatıon der Mıssıonare SOöhne des h1 Herzens esu Vo  —;
Heinr. Wohnhaas m 1t Titelbild un: Hustr. 1m Selbstverlag Miılland
1927 ber die heimatlıchen wıe auswärtigen Missionswerke:;: er dem
Schutze der Apostelkönigin, eın Gedenkbuch ZUr Erinnerung
die Weihe der Marıenkirche der Pallottiner Limburg ahn

Oktober 1927 (mit Geleıit Vo  —; Prov. Laqua) ber die Entwicklung des
Missionshauses und SseINeTr erke:; Der en der Dıener Marlens
(Servoten) VO  - Gregor Marıa Znı Innsbruck 1927, uch uber
die 1Ss1ıon In Swaziland un angebliche frühere Missionsversuche.

Aus den Cien fascıculos ordenados sobre Mislones extranjeras der
Bıblioteca mislonal de Sıglo des la Mislones wurden un zugeschickt Nr

unıyersalismo in1ıcıal la i1glesia naclılente Vo Franc.
Montalban und t1Do des m1s1ıonero apostolıco Sa
Pablo NT e 1a Espana pagana Vo Vılloslada J! welılı gut-
fundierte Untersuchungen ZUr altchristlichen 1Ss10n.

BA Ea Pascal J Catithölie natıve ePp1SCODPAaACYy 1n
€ N:1.D :a beieng’ outlıne of the formation an srowth of the Chinese
Catholıe Glergy 1300, 1926, 107 Shanghai S’usewel 1927 Eın hıstorischer
Rückbiick quf dıe Anstrengungen un Erfolge der katholischen Chinamission
ZU Heranziehung eines einheimischen Klerus und Epıskopats In der und

Periode (Vvon 1844 an) anläßlıch der S1e krönenden Ernennung und Konse-
kration Vo  — sechs chinesischen Bischöfen, die als Auftakt einer Ära,
nicht als NeEUuUeE Methode taxlıert wird, mit uten Tabellen, Dıagrammen und
Illustrationen, ın den Quellenbelegen w1ıe Lıteraturverweisen den wıissenschaft-
liıchen Ansprüchen genugend.

The hand of Xavlıerın the pearıl fıshery CO 2 87 Or Sum-
INaTry of S Francis avlers marvellous works Letters an hıs for
Miısslıonarles Indıa compiled Dy Son of St Francıls XavIler, Hoe adras
2592 Ih  v') ıfe o f x{ Francıs Xavıer Apostle of Indila and apanfifrom the Italıan of Bartoli an Maf{irTe1ı lth a preface ba Faber, 366
Institute Press Madras 1923 Diese beıden Serıen Pro Deo et Patrıla,jene 1ne Zusammenstellung der Xaveriusbriefe, soweit s1e auf dıe Fischer-
kuste Bezug aben, erstere i1ne Xaver1lusbiographie nach Bartol:-Maffei, die
erste indische Ausgabe nach der amerıkanischen, ZUTLE Verherrlichung des
Heiligen und Förderung der Indienmission geschrieben, ber ohne wI1ssen-
schaftlichen Charakter unApparat, wurde uns freundlicherweise VOo a  nVerfasser, einem eingeborenen Priester Adus Manapad ZUFE Verfügung gestellt.

Ebenso S C 1 Ne Text-book of moral instruction anddevelopment of character, 333 Madras 927 mit Vorrede un: lea for theintroduction ınto OUTr Schools for all alıke Vo Mgr Teixeira auMylapore (Cingleput 1927
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Protestantischerseıits Dıe neuzeıtlıche ntwıc  un der
katholıschen Weltmissıon Vo Pfarrer ısterer, Geschäfts-
füuhrer des Nn  ° Presseverbandes für W ürttemberg, Stuttgart—Basel 19927
(30 SS )y un Mıssıon oder Propaganda? VO Heınr. Frıck Trof.
In Gießen, Aus der Welt der Reliıgion 2! öpelmann Gießen 1927 (36 X
be'de VO aufrichtigen Bestreben beseelt, UuUNSeTIer Missionsarbeit und „qu{f-
fassung gerecht werden. Pfisterer zeıgt der Hand vorab meiliner Misslons-
lehre und Missionsgeschichte zunächst den heimatliıchen Aufschwung des
katholischen Missıonslebenus (Zentralbehörde, Missionsgesellschaften, -vereine,
-lıteratur uSW.), dann die Erfolge der kathol Weltmission, die ZWaT 1m
esulia quantitativ als größer, ber 1m prozentualen achstum als geringer
gegenüber den protestantischen bezeichnet, endlich die rückhaltlos ugegebene
„Verinnerlichung der katholischen Missionsmethode‘‘ wen!gstens nach der
ideal-theoretischen Seıite (Anpassung und Entpolitisierung, Schule, Liıteratur
und Carıtas, Katechumenat und auifie SOWI1e Heranzlehung des eingeb. Elle-
ments), ZU Schluß das grundsätzliche Verhältnis der katholischen ZUr CVAaANSE-
gelischen Miss1on, mit ecC VOTLT allem quf starkere Kirchlichkeit und dog-
matısche Ausschließlichkeit zurückgeführt, quf dıe WIT ber TOLZ er An-
erkennung evangelischer Missionsleistungen nıcht verzichten können der {atl-
sächlich weiıt gehende Passus uüber dıe „Missionsmaske““ ist Au der Aufl.
melner Missionslehre zıitiert un ın der abgeändert). Wohltuend eruhr
uch die Objektivität, mit der Frick die konfessionelle Zuspitzung zwıischen
1Ss1ıo0n un Propaganda aufgıbt, als ob diese NUuU der katholischen un jene

daß WIT die VO  —der evangelıschen Missionsmethode speziıfisch waäare,
konventionellen Gesichtspunkten abhängige jetzıge Prägung des Unterschieds
1m Sınne einer allgemeinen Gefahr für die Mission beider Konfessionen akzep-
tieren können, sowohl In der Abgrenzung egenüber der Kırche (wenngleich
nicht stark) A insbesondere egenuber der Kultur.

Als Handwörterhuch für Theolog!e un Religionswissenschaft erscheint
seit 1926 bei Mobhr In Tübingen un lıegt 19888 1Im and (A—D) VOTLT D 10
Religion 1n Geschichte und Gegenwart ın Auflage, hrsg. VOo  -

ZUSamMme mıiıt e ] und anderen protestanlischen
Theologen (1.—22 jef. Je 1,80 Mk.) Was uns €el1 auffällt, Ja peinlich
berührt, ıst nerseıts der vorwiegend der exklusıv protestantische Charakter
niıcht NuUu In der Konfession der Hauptbearbeıter, sondern uch inhaltlıch
wenigstens In den dogmatischen Beıträgen WIeE INn den hıstorisch-kundlichen
ınsofern, a1ls die protestantische Konfessionsform 1 Vordergrund sie und
uch das katholische Pendant vielfach VO.  — protestantischen Autoren behandelt
wird;: entweder das ammelwerk esolut parıtätisch sSeıin der I kein
katholischer Theologe miıtarbeiten bzw. dies keinem zugemutet werden sollen.
Die missionsgeschichtlichen Artıkel sınd protestantischerseits besonders
Rıchter VOo Berlin un Schlunk VoO Hamburg ne vielen anderen, atho-
lıscherseıts für das germanısche Miıttelalter Dr. Flaskamp VOo Münster un
fr dıe Neuzeıit Prof. Dr. Aufhauser Vo München uübertragen worden.
Flaskamp hat mit seiner ekannten Akrıbie gearbeitet, uch fur minder

Studiıen
wichtige Persönlichkeiten un unitier besonderer Hervorkehrung seiner eigenenTeilweise dagegen sehr oberflächlich die missionshistorischenBeiträge VO.  — Aufh wenig  er fur sıen als und Amerika mıiıt
esseH “er7zelnen Ländern, nıcht Nu wesentliche Lücken, sondern auch
viele OSe Fehler unterlaınen, diıe WIT hier nıcht richtigstellen, die ber leicht
hälten vermiljeden werden können.
bel uch NUur einıgermaßen sorgfältiger Heranziehung melner Missionsgeschichte

Für Einzelmissionen kommen auch uber
die kalholische 1ssion (freilich meiıst stiefmütterlich) protesianiische Mis-
siıonswissenschaftler Wort (SO 1ür Chına Oehler, für Arabien, Abessinien
un Ägypten chiunk), für die Propaganda Schwager (ziemlich kritisch), für
die Gesamtausbreitung des Christentums Glaue vVvonmn ena. uch die relıg10ns-geschichtlichen Partiıen bieten reiche Ausbeute ( über Buddhismus)


